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IMST (pc). Bei der traditionellen 
Trophäenschau zog Bezirksjäger-
meister Klaus Ruetz eine insge-
samt sehr positive Bilanz. Beson-
ders zufrieden zeigte er sich mit 
der Abschussquote im Bereich des 
Schalenwildes. „Wir haben durch 
die Bank rund 90 Prozent erreicht 
und liegen damit klar über dem 
Landesschnitt“, betonte Ruetz. 
Dieses Ergebnis unterstreiche 
die konsequente und verantwor-
tungsbewusste Bewirtschaftung 
der Wildbestände im Bezirk. An 
den beiden Veranstaltungstagen 
wurden insgesamt 1.788 Trophä-
en präsentiert und von Fachleu-
ten bewertet. Auffällig war dabei 
die hohe Qualität sowie die ver-
gleichsweise geringe Anzahl an 
Fehlschüssen. Dies spreche für die 
hohe Disziplin und das jagdliche 
Können der heimischen Jägerin-
nen und Jäger, so Ruetz weiter. 
Der Bezirk Imst zählt derzeit rund 
1.650 registrierte Jäger, die in ins-
gesamt 135 Revieren tätig sind. Die 
Trophäenschau dient dabei nicht 
nur der Präsentation, sondern 
auch dem fachlichen Austausch 
sowie der transparenten Doku-
mentation der Abschussergeb-
nisse. Ein gesellschaftlicher Hö-
hepunkt war der offizielle Festakt 
am Samstag. Zahlreiche Ehrengäs-
te, darunter Landesjägermeister 
Anton Larcher, VP-Klubobmann 
Jakob Wolf, BH Eva Loidhold, NR 

Margreth Falkner und der Imster 
Bgm. Stefan Weirather, aus Politik 
und Verwaltung nahmen daran 
teil und würdigten die Arbeit der 
Jägerschaft. In den Ansprachen 
wurde die Bedeutung der Jagd für 
das ökologische Gleichgewicht 
hervorgehoben. Neben den po-
sitiven Zahlen verwies Bezirksjä-
germeister Ruetz auf wachsende 

Herausforderungen. Die steigen-
de Zahl an Naturnutzern bereite 
zunehmend Sorgen. Mountain-
biker, Wanderer und Skitouren-
geher würden immer stärker in 
sensible Lebensräume vordringen 
und damit den Druck auf das Wild 
erhöhen. „Der Lebensraum wird 
enger, die Rückzugsgebiete wer-
den weniger“, erklärte Ruetz.

Bezirksjägermeister Klaus Ruetz mit seinem Amtskollegen aus Kufstein 
Michael Lamprecht und Begleiterin Sabine. Fotos: Perktold

Jagdsaison glänzt mit Qualität
Insgesam 1.788 Trophäen wurden am Glenthof in Imst präsentiert

Die BesucherInnen konnten 1788 
Trophäen bewundern.

Bezirksjägermeister Klaus Ruetz zog 
eine gute Bilanz des Jagdjahres.

IMST/SÖLDEN. Gegen 09:00 
Uhr fuhr ein 78-jähriger Ös-
terreicher auf der Josef-Koch-
Straße und geriet aus bislang 
unbekannter Ursache auf die 
Gegenfahrbahn. Dort stieß er 
frontal mit einem Pkw eines 
68-jährigen Österreichers zu-
sammen. Beide Lenker sowie 
ihre Beifahrerinnen wurden 
verletzt und in das KH Zams 
gebracht. Am Nachmittag ge-
gen 14:30 Uhr fuhr eine 69-jäh-
rige Radfahrerin talwärts auf 
der Möslestraße in Sölden. Sie 
kollidierte mit einer Kehrma-
schine, die von einem 20-jäh-
rigen Mann im Schritttempo 
von einem Betriebsgelände auf 
die Straße fuhr. Die Radfahre-
rin stürzte, wurde erstversorgt 
und mit dem Hubschrauber 
ins KH Zams gebracht.

Verkehrsunfälle 
forderten Verletzte


